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RHEINE/KREIS STEINFURT/WEST-
FALEN-LIPPE. Mit dem Ziel, die
Handlungsfähigkeit der
Kommunen zu stärken, ha-
ben die beiden heimischen
CDU-Politiker Simone Berk-
mann (Rheine) und Wilfried
Grunendahl (Tecklenburg)
jetzt ihre Arbeit im Westfa-
lenparlament aufgenom-
men.

Inzwischen haben die
Fraktionen von CDU und
LWLSPD in der Landschafts-
versammlung Westfalen-
Lippe auch ihre Koalition
für die aktuelle Wahlperiode
bis 2030 vereinbart. Als erste
Amtshandlung wurde in der
zweiten Landschaftsver-
sammlung im Eilverfahren
die Landschaftsumlage 2026
gesenkt, was auch den Kreis
Steinfurt finanziell entlastet.

Am Rande der zweiten
Versammlung wurde das
bisherige Mitglied Gisela
Köster (Ibbenbüren) verab-
schiedet und von LWL-Präsi-
dentin Eva Irrgang für ihren

jahrelangen Einsatz in den
Diensten des LWL gewür-
digt. Nun sind mit Berk-
mann und Grunendahl zwei
Abgeordnete aus dem Kreis
im Westfalenparlament, die
sich für die Menschen im
Kreis im Kommunalverband
LWL tatkräftig einsetzen
möchten. „Kommunen ent-
lasten, soziale Teilhabe für
alle Menschen in Westfa-
len-Lippe, Leistungen stär-
ken in den Bereichen Ge-
sundheit, Jugend und Schu-
le – das werden unsere
Schwerpunkte in den kom-
menden Jahren sein“, so die
beiden heimischen CDU-Po-
litiker.

Das Westfalenparlament
ist die Verbandsversamm-
lung des LWL. Mitglieder
sind gewählte Vertreter der
Kreise und kreisfreien Städ-
te. Insgesamt hat das Parla-
ment in der aktuellen Wahl-
periode 114 Sitze, die CDU
ist dabei die stärkste Frakti-
on mit 39 Sitzen.

Simon Berkmann (CDU) aus Rheine dabei

Heimische Gesichter im
Westfalenparlament

Wilfried Grunendahl (l., Tecklenburg) und Simone Berkmann (r., Rheine)
vertreten den Kreis Steinfurt in dieser Wahlperiode im Westfalenparla-
ment. Gisela Köster (Mitte, Ibbenbüren) wurde offiziell als Mitglied des
Parlaments verabschiedet. Foto: CDU

RHEINE. Marietheres Ru-
dolph-Meier ruft eine Gra-
velbike-Gruppe für Frauen
(ab 14 Jahren) ins Leben. Ab
dem 14. April treffen sich in-
teressierte Frauen jeden
Dienstag um 18 Uhr am
Bootshaus Emsstern. Die
Touren haben eine Dauer
von circa anderthalb Stun-
den. Mitmachen können alle
Frauen ab 14 Jahren mit ei-
nem Gravelbike oder gelän-
detauglichen Fahrrad. Bitte
Helm tragen und an wetter-
angepasste Kleidung den-

ken. Im Mittelpunkt stehen
Ausfahrten querfeldein –
über Schotterwege, Wald-
strecken und schöne Natur-
pfade. Der Fokus liegt auf
Spaß, Gemeinschaft und
moderatem Training – per-
fekt für Einsteigerinnen und
Fortgeschrittene. „Du hast
Lust auf frische Luft, Bewe-
gung und gemeinsame Tou-
ren abseits der Straße? Dann
komm zu unserer neuen
Gravelbike-Gruppe“, freut
sich Rudolph-Meier auf vie-
le Gleichgesinnte.

Gravelbike-Gruppe für Frauen
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RHEINE. Vor zwei Jahren trat
Frieda Miethe in die Fußstap-
fen ihrer Mutter Sonja. Nun
kehrten beide gemeinsam an
den Ort zurück, mit dem sie
so viel verbinden: die Hafen-
stadt Corinto in Nicaragua.
Beide Frauen waren dort als
Freiwillige für den Missions-
kreis Pater Schendel in der
Partnergemeinde Santo To-
más Apóstol aktiv. „Es war so
schön, alle Leute wiederzuse-
hen. Es war richtige Quality
Time für Mutter und Toch-
ter“, sagt Frieda Miethe. Zwei
Wochen begleitete ihre Mut-
ter sie während ihrer dreiwö-
chigen Rückkehr.

Was beide direkt festge-
stellt haben: Die Herzlichkeit
der Menschen ist gleich ge-
blieben, wenn nicht sogar ge-
wachsen. „Die Menschen wa-
ren so offen und herzlich, ha-
ben meine Mutter nach 20
Jahren sogar wiedererkannt.
Das ist herausgestochen.“ Im
Ippesch gab es sogar eine
kleine Willkommenszeremo-
nie für die Gäste. Einige
Schülerinnen und Schüler
trugen dabei ein Gedicht vor,
später zeigten sie einen tradi-
tionellen Tanz und auch Mu-
sik mit verschiedenen Instru-
menten wurde gespielt. Das
Ippesch ist das Gymnasium
vor Ort, das zusammen mit
dem Altenheim und der För-
derschule Hocasco seit Jah-
ren mit Spenden aus Rheine
unterstützt wird.

Die größte Änderung hat
Frieda Miethe aber beim
neuen Leiter der Gemeinde
festgestellt. Durch Monsigno-
re Jaime Ramos sei die Ge-
meinde noch offener und
herzlicher. „Es herrscht ein
harmonischeres Klima“, fin-
det Frieda Miethe. Es seien
mehr Menschen unterwegs
und allgemein sei „viel mehr

los“ in der Gemeinde.
Mit den Spenden aus Rhei-

ne ist in den vergangenen
zwei Jahren viel passiert in
der Gemeinde. Im Altenheim
wurden die Bäder renoviert –
mit neuen Duschen, Wasch-
becken und Toiletten. „Die
sehen jetzt sehr modern aus.
Es wurde auch höchste Zeit,

dass sie erneuert wurden.
Das war vorher kein Zu-
stand“, findet Miethe. Die
Studentin freut sich zudem
über den neuen Musikunter-
richt am Ippesch. „Die Schule
fokussiert sich jetzt auf die
Musik. Und das sticht vor Ort
heraus. Es ist die einzige
Schule in Corinto, die das an-

bietet.“ Zudem seien die
Wände im Ippesch gestri-
chen worden.

Die monatlichen Auflistun-
gen für das Altenheim ent-
halten laut Angaben des
Monsignores Kosten für das
Pflegepersonal, Ausgaben für
die Hauswirtschaft, Verpfle-
gung, Medikamente und die
medizinische Versorgung.

Aber auch der Aufwand für
die Instandhaltung des Ge-
bäudes schlägt zu Buche. Die
Renovierung, verbunden mit
einer Modernisierung der Sa-
nitäranlagen (als einmalige
Erhaltungsinvestition), wur-
de vor Kurzem beendet. „Hier
unterstützten wir mit einer
Sonderspende von mehr als
5.000 Dollar, die wir dank Ih-
rer Hilfe im Herbst 2025
überwiesen haben“, teilt der
Missionskreis in seinem Os-
terbrief mit. Für die Projekte
„Schulgeld“ am Ippesch und
„Pausenobst für die Hocaso-
Schüler“ liegen dem Kreis
ebenfalls Aufstellungen und
Belege vor. „Die Hilfe aus

Rheine wird sehr geschätzt“,
weiß Frieda Miethe.

Verändert habe sich auch
das Stadtbild Corintos. Der
Strand ist verschwunden,
stattdessen wurde eine große
neue Hauptstraße entlang
der Küste gebaut. „Corinto ist
eine Hafenstadt. Es wurden
auch zwei neue Terminals
gebaut.“ Die Menschen in der
Stadt seien froh über die
neue Straße, so werde der
Lkw-Verkehr aus der Stadt
herausgehalten, das wiege
ein wenig den Verlust des
Strandes auf.

„Es war so schön, alle mei-
ne Freunde wiederzusehen.
Am liebsten würde ich im
kommenden Jahr wieder
hinfliegen“, sagt Miethe, die
vor einer Woche wieder zu-
rückkehrte. „Nicaragua ist
wie eine zweite Heimat für
mich geworden.“

�  Missionskreis Pater Josef Schen-
del, zu unterstützen über das Spen-
denkonto bei der Stadtsparkasse
Rheine; IBAN: DE89 4035 0005 0007
0122 22.

Sonja und Frieda Miethe reisen gemeinsam zur Partnergemeinde Santo Tomás Apóstol in Nicaragua

Eine Rückkehr zu Freunden

Frieda Miethe und ihre Mutter Sonja wurden im Gymnasium Ippesch herzlich empfangen. Für sie gab es eine eigene Willkommenszeremonie. Fotos: privat

Die beiden Frauen der Familie Miethe nahmen auch die renovierten Bäder
im Altenheim in Augenschein. Finanziert wurden diese über die Spenden
aus Rheine und die Unterstützung des Missionkreises.

Gefreut haben sich das Café Klitzeklein und
das Café Krümel in Rheine über eine Spende
des Inner Wheel Circle (IWC) Rheine von je-
weils 200 Euro zugunsten ihrer offenen An-
gebote für Eltern. Das Café Klitzeklein öffnet
seine Türen vormittags in der Familienbil-
dungsstätte für Eltern mit Kindern im ersten
Lebensjahr. Das Café Krümel öffnet seine Tü-
ren im Kötterhaus im Bürgerhof Schotthock
und ist ein regelmäßiges Angebot des Ju-

gend- und Familiendienstes. Hier stehen die
Kinder im Fokus, für die es verschiedene
Spielangebote gibt. Für die Erwachsenen gibt
es bei Tee und Kaffee Informationen rund
um die Versorgung und Erziehung der Kin-
der. Das Foto zeigt: (v.l.) Ingrid Klammann
(IWC), Birgit Schröder und Martina Höving
(FBS/Referentin), IWC-Präsidentin Montika
Wellemeyer, Insa Richter und Inga Kröning
(Referentin/JFD) sowie Ute Baumann (IWC).

Je 200 Euro für zwei offene Hilfsangebote
Auf der Mitgliederversammlung des
Traditionsverbandes Logistik Rheine
wurde der Vorstand anteilig zur Hälfte
in seinem Amt bestätigt und einstimmig
wiedergewählt. Insgesamt war rund ein
Viertel der Mitglieder persönlich anwe-
send und zeigte damit auch die hohe
Zufriedenheit mit der Vereinsführung
und den durchgeführten Kamerad-
schaftstreffen. Der Vorsitzende, Oberst

a.D. Alexander Burmeister, lieferte einen
kurzen Rückblick auf die Veranstaltun-
gen des vergangenen Jahres. Anschlie-
ßend wurde die Planung für das aktuel-
le Jahr vorgestellt und gemeinsam dis-
kutiert. Im Vordergrund stehen dabei
immer der Gedanke der Pflege der Ka-
meradschaft und der Erhalt der Ge-
meinschaft zur gegenseitigen Unterstüt-
zung. Mit einem kleinen Imbiss klang

die Versammlung aus. Auf dem Vor-
standsfoto sind (v.l.) Jürgen Dreifke
(Traditionsbeauftragter), Tanja von
Bornstädt (stellv. Vors.), Ralf Kriegel
(Organisationsbeauftragter), Helmut
Müssig (Schriftführer), Fritz Völler (Kas-
senwart), Alexander Burmeister (Vors.),
Günter Maass (stellv. Org.Beauftr.), Jupp
Verschüer (stellv. Kassenwart), Uwe
Bohland (stellv. Schriftführer) zu sehen.

Traditionsverband Logistik: Vorstand bestätigt

RHEINE. Drei Frauen, drei
Schicksale zwischen Erinne-
rung und Wahrheit – das ist
der Roman „Lebensbande“
von Mechtild Borrmann, aus
dem die Autorin am 15. April
um 19 Uhr in der Buchhand-
lung Glückskiste lesen wird.
Basierend auf wahren Bege-
benheiten erzählt sie die Le-
bensgeschichten dreier Frau-
en.

Vom Zweiten Weltkrieg bis
zum Mauerfall verbinden die
Fäden des Schicksals Lene,
Nora und Lieselotte: Obwohl
sie sich in einer Zeit der

Angst und des Terrors als
Fremde begegnen, werden
sie zu Freundinnen, die ein-
ander Halt geben und große
Risiken auf sich nehmen.
Krankenschwester Nora tut
alles, um Lene zu helfen, das
Leben ihres kleinen Sohnes
Leo zu retten. Denn wegen
eines leichten Handicaps gilt
Leo als „Reichsausschuss-
kind“. 1942 lernt Nora Liese-
lotte in Danzig kennen. Drei
Jahre später werden die
Frauen in einen Gulag der
Sowjetunion verschleppt –
als Teil der 900.000 Arbeits-

kräfte, die Stalin unter ande-
rem im Rahmen der Repara-
tionszahlungen zugesichert

worden wa-
ren. Als Ade-
nauer 1949
beginnt, diese
Deutschen
zurückzukau-
fen, gibt Lie-
selotte alles
auf, was sie
noch hat, um
Nora die

Rückkehr in die Heimat zu
ermöglichen. Viele Jahre spä-
ter, kurz nach dem Mauerfall,

erhält diese einen verstören-
den Brief, der sie schlagartig
in die Vergangenheit zurück-
katapultiert.

Mechtild Borrmann, Jahr-
gang 1960, verbrachte ihre
Kindheit und Jugend am
Niederrhein. Bevor sie sich
dem Schreiben von Krimi-
nalromanen widmete, war
sie unter anderem als Tanz-
und Theaterpädagogin und
Gastronomin tätig. Mit „Wer
das Schweigen bricht“
schrieb sie einen Bestseller,
der mit dem Deutschen Kri-
mi-Preis ausgezeichnet wur-

de und wochenlang auf der
Krimi-Zeit-Bestenliste zu fin-
den war. Für den „Geiger“
wurde Mechtild Borrmann
als erste deutsche Autorin
mit dem renommierten fran-
zösischen Publikumspreis
„Grand Prix des Lectrices“ der
Zeitschrift Elle ausgezeich-
net. 2015 wurde sie mit „Die
andere Hälfte der Hoffnung“
für den Friedrich-Glauser-
Preis nominiert.

�  Der Eintritt beträgt 15 Euro. Kar-
ten gibt es zu den Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10 bis 18 Uhr
und Samstag 10 bis 14 Uhr.

Lesung in der Buchhandlung Glückskiste am kommenden Mittwoch

Mechtild Borrmann stellt ihr Buch „Lebensbande“ vor

Borrmann
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